
 
 

 
 
 
Liebe Akkordeonfreunde, 
nachdem Harald Kistner nach vielen Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Landesvorsitzender 
sein Amt bei der letzten Mitgliederversammlung zur Verfügung gestellt hat (s. Artikel in 
dieser HN), wurde ich zum neuen Landesvorsitzenden gewählt. Ich nutze daher dieses 
Grußwort, um mich bei Ihnen vorzustellen. Mein Name ist Peter Zanetti, ich bin 44 Jahre alt 
und komme aus dem schönen Oldenburger Münsterland, genauer aus Vechta. Hauptberuflich 
bin ich Gymnasiallehrer an der Liebfrauenschule in Vechta mit den Fächern Musik und 
Mathematik, und darüber hinaus in der Schulleitung tätig. In meiner „Freizeit“ leite ich einen 
großen Kirchenchor im Nachbarort Lohne und insbesondere das „Akkordeon-Orchester 
Vechta“, jenen Verein, in dem ich in Kindertagen als Spieler angefangen habe und den ich 
jetzt bereits seit über 15 Jahren dirigiere. Das Orchester ist Teil der Kreismusikschule Vechta 
und daher nicht als Verein als solcher organisiert. Das führt dazu, dass der Dirigent 
gleichzeitig musikalischer Leiter und Organisator aller Aktivitäten des Orchesters ist. 
Wie man erkennt, leide ich nicht an „Arbeitsmangel“. Als sich jedoch die Suche nach einem 
Nachfolger im Amt des Vorsitzenden schwierig gestaltete, habe ich meine Bereitschaft 
erklärt, die Arbeit für den DHV, die ich schon seit vielen Jahren leiste (Bezirksvorsitzender 
Weser-Ems, Dozent bei vielen D- und C-Lehrgängen, Jury-Mitglied beim DAM), an 
vorderster Stelle fortzusetzen. Ich freue mich, dass mir die Mitglieder bei der Wahl ihr 
Vertrauen ausgesprochen haben, und werde versuchen, dieses durch meine Arbeit zu 
rechtfertigen. Dankenswerterweise haben mir die übrigen Vorstandsmitglieder mit ihrer 
langjährigen Erfahrung ihre volle Unterstützung zugesagt.  
Ich weiß um die gute und engagierte Arbeit, die in den Mitgliedsvereinen geleistet wird. Alle 
verbindet die Freude an der Musik und das Ringen um eine große Resonanz beim Publikum. 
Dabei gibt es viele unterschiedliche Wege, die sich in der Literaturauswahl oder in der Art des 
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Musizierens zeigen. Als Vorsitzender liegt mir - ebenso wie meinem Vorgänger - daran, jeden 
Verein auf seinem eigenen Weg zu unterstützen und nicht das Eine gegen das Andere 
abzuwägen.  
Ein großes Problem, das sich in vielen Vereinen heute zeigt, ist die Gewinnung von Kindern 
und Jugendlichen für unser Instrument. Darin sieht auch der DHV eine wichtige Aufgabe und 
er hat daher bereits Einiges auf den Weg gebracht (vgl. „Schule und Verein“). Es gibt aber 
auch in Niedersachsen Vereine mit einer sehr erfolgreichen Jugendarbeit. Hier lohnt es sich, 
ins Gespräch zu kommen und voneinander zu lernen. Vieles lässt sich nicht 1:1 in einen 
anderen Verein übertragen, aber oft mangelt es ja an ersten Ideen, wie man überhaupt die 
Arbeit in diesem Bereich intensivieren kann. Leider wurden Angebote zum Austausch auf 
Landesebene in den letzten Jahren nur wenig besucht. Es wäre schön, wenn wir hier 
gemeinsam von der Ebene des Klagens über die Situation etwas mehr in Richtung Suche nach 
Lösungen weiterkommen würden.  
Wenn das Interesse vorhanden ist, werde ich auch gerne wieder die Lehrgangsarbeit 
reaktivieren. Leider gab es hier in den letzten zwei Jahren kaum Nachfrage. Ein 
entsprechendes Angebot soll es aber schon bald wieder geben. 
Die Stütze der Vereine sind jene Spielerinnen und Spieler, die über viele Jahre und Jahrzehnte 
aktiv sind. Diese Leistung muss gewürdigt werden. Es ist aber sicher einsichtig, dass bei 
einem Flächenland wie Niedersachsen diese Ehrungen im Normalfall nicht vom 
Landesvorsitzenden durchgeführt werden können. Hier werden die Bezirksvorsitzenden, aber 
auch die anderen Vorstandsmitglieder nach Möglichkeit den DHV vertreten.  
Neben den genannten Aufgaben sehe ich mich als Ansprechpartner, wenn Vereine die Hilfe 
oder Unterstützung des DHV benötigen. Am Einfachsten erreichen Sie mich über die 
Mailadresse vorstand@dhv-niedersachsen.de oder aber telefonisch (notfalls über den 
Anrufbeantworter) unter 04441-2047. Meine Adresse lautet: Peter Zanetti, Von-Ascheberg-
Str. 23, 49377 Vechta. 
Wir sehen uns beim AkkorDayOn in Papenburg am 1. September – eine gute Gelegenheit 
für viel Akkordeonmusik und ein interessantes Umfeld. Der Besuch lohnt sich.  
Viele musikalische Grüße, 

 
 
 
 
Termine in den nächsten Monaten  
(aktuell finden Sie diese auch auf unserer Homepage www.dhv-niedersachsen.de): 
 
 

 

02. Juni 2012 - 19.00 Uhr KonzerTANGO - Braunschweiger Akkordeonorchester  
Das FORUM in Peine 
Info: www.bao-ev.de 

16./17. Juni 2012 Probenwochenende ACCOLLAGE 
24. Juni 2012 Jahreskonzert  des Choir under Fire mit dem 1. Langenhagener 

Akkordeon-Orchester als musikalischem Gast 
Forum Langenhagen 

30. Juni 2012 - 19.30 Uhr Jahreskonzert Akkordeonorchester Ammerland  
Akkordeonorchester, -Spielkreis, -Jugendorchester, -Ensembles 
Dannemann-Forum Westerstede 

01. Juli 2012 - ab 14.00 Uhr Jubiläumskonzert  des Akkordeon-Vereins Winsen (Aller) unter 
Schirmherrschaft des Bürgermeisters Dirk Oelmann und der 



 
Gemeinde Winsen (Aller) 
Marktplatz Winsen (Aller)  

08. Juli 2012 - 15.00 Uhr Schülervorspiel der ACL-Schüler 
Clubheim des Akkordeon-Clubs Langenhagen, 
Karl-Kellner-Straße 105 g  

14./15. Juli 2012 Probenwochenende ACCOLLAGE 
Tag der Niedersachsen in Duderstadt 

01. September 2012  AkkorDayOn in Papenburg  
15. September 2012   19.30 Uhr Jahreskonzert Akkordeonorchester Visselhövede, Aula der 

Oberschule, Lönsstraße INFO: www.akkordeon-vissel.de  
13. Oktober 2012  15.00 Uhr Jahreskonzert der Langenhagener Akkordeonfreunde in der Aula 

des Schulzentrums Langenhagen, Konrad Adenauer Str. 21-23 
2. Dezember 2012      15.00 Uhr Herbstkonzert Akkordeon-Orchester Hannover Fritz Haake Saal 

im Freizeitheim Ricklingen Hannover  
 

Mitgliederversammlung des  

DHV-Niedersachsen 
Am Sonntag 06.Mai 2012 fand ab 10:00Uhr in Langenhagen die 
turnusmäßige Mitgliederversammlung des DHV-Landesverbands 
statt. Im Vorfeld dieses Termins hatte Harald Kistner angekündigt, 
sein Amt als 1.Vorsitzender aus privaten und beruflichen Gründen 
niederlegen zu wollen.  Es war also von vornherein klar, dass ein 
neuer erster Vorsitzender bestimmt werden sollte. Mit zwölf 
stimmberechtigten Vertretern aus den Orchestern war die 
Mitgliederversammlung auch gut besucht.  
Begonnen hat der erste Vorsitzende Harald Kistner mit einem 
Bericht über seine Tätigkeit der letzten zwei Jahre als Landesvorsitzender, sowie einigen 
genaueren Informationen zu seinem Rücktrittsentschluss. Der Schatzmeister Heiko Tannen 
legte einen Bericht über die Kontobewegungen der letzten beiden Jahre vor. Schriftführerin 
Sarah Wottawa berichtete über die Aktivitäten des Landesorchesters.  Darunter die 
Schweden/Norwegen-Tour und einige andere Highlights, über die aber auch stets hier in der 
HN berichtet wurde. Die Jugendwartin berichtete von ihrem Versuch, den 
Mitgliedsorchestern des DHV-Niedersachsen bei Ihrer Jugendarbeit unter die Arme zu greifen 
und von der geringen Resonanz seitens der Orchester. 
Im Anschluss an die Berichte der Vorstandsmitglieder wurde Peter Zanetti, bisher 
Vorsitzender des Bezirks Weser-Ems von den zwölf anwesenden, stimmberechtigten 
Orchestervertretern zum neuen ersten Vorsitzenden des DHV-Niedersachsen gewählt. Das 
frei werdende Amt des Bezirksvorsitzenden Weser-Ems hat Harald Kistner übernommen. Ein 
Amt als Beisitzer des Vorstands, u.a. für die Pressearbeit und Pflege des Internetaufritts, das 
durch den Rücktritt von Harald Kistner ebenfalls neu besetzt werden musste, hat Klaus 
Dietrich übernommen, so dass der Landesvorstand fortan aus sechs Mitgliedern besteht. 
Neben dem Wechsel des Bezirksvorsitzenden im Bezirk Weser-Ems, ist Dietmar Steinhaus 
von seinem Amt als Bezirksvorsitzender des Bezirks Lüneburg zurückgetreten. Der Bezirk 
wird bis zur Wahl eines neuen Bezirksvorsitzenden vom 2. Vorsitzenden des DHV-
Niedersachsen Herrn Karl-Heinz Höhne mit betreut. An dieser Stelle wende ich mich an alle 
Orchester im Bezirk Lüneburg, die Mitglieder im DHV-Niedersachsen sind. Um eure 



 
Interessen im DHV-Vorstand richtig vertreten zu können, sollte der Bezirksvorsitzende aus 
euren Reihen kommen.  
An dieser Stelle möchte ich mich stellvertretend für alle Mitglieder des Vorstands des DHV-
Niedersachsen noch einmal ganz herzlich bei Harald Kistner für die Arbeit bedanken, die er in 
all den Jahren als erster Vorsitzender für den Landesverband und die Orchesterkultur in 
Niedersachsen geleistet hat. Wir bedauern seinen Rücktritt sehr, freuen uns aber, dass er dem 
DHV-Niedersachsen als Bezirksvorsitzender erhalten bleibt. Wir wünschen Ihm für seine 
persönliche und berufliche Zukunft alles erdenklich Gute. 

KD 
 
 

Harald Kistner, ein Helfer in allen (Not)Lagen 
Schon seit fünf Minuten hing ich in der Help-Hotline von „Starmoney“, meinem Bankingprogramm, 
was mich immerhin 1,99 pro Minute kostete. Und das, nachdem ich auch die Hotline-Ansageschleife 
der Oldenburgischen Landesbank inzwischen schon auswendig kannte. Ich wollte doch nur den 
Jahresbeitrag für den Landesmusikrat Niedersachsen vom DHV-Konto überweisen…. Technische 
Hilfe war dringend notwendig. 
 
In meiner Verzweiflung rief ich Harald Kistner an, und der hatte prompt die Lösung meines Problems. 
Dieses Erlebnis hatte ich öfter in den vergangenen 14 Jahren, seitdem Harald Kistner am 26. April 
1998 zum Nachfolger von Martin Haut als Landesvorsitzender gewählt wurde. Anfängliche Skepsis, 
die seine Haltung zum Weiterbestand des 1985 gegründeten Auswahlorchesters NAJO 
(Niedersächsisches Akkordeon Jugendorchesters / heute ACCOLLAGE) betraf, wich sehr schnell und 
entwickelte sich zu einer vertrauensvollen und zuverlässigen Zusammenarbeit. Ob es die o. g. 
technischen Problembewältigungen waren oder auch die Mitwirkung als Moderator von Konzerten des 
Landesorchesters, immer stand er aktiv und mit Rat und Tat zur Verfügung. 
 
Im Vorstand waren die Themenbereiche klar strukturiert und die Zuständigkeiten verteilt. Einer der 
Schwerpunkte seiner Arbeit lag in der Organisation der landesweiten C- und D-Lehrgänge und in der 
Durchführung des DAM, der im dreijährigen Rhythmus in Westerstede unter idealen Bedingungen 
stattfand. Die vielen anderen organisatorischen und repräsentativen Aufgaben können hier in 
Kurzform nicht dargestellt werden. Den anderen Vorstandsmitgliedern ließ er in ihren 
Zuständigkeitsbereichen viel Platz sich zu entfalten, erwartete aber zurecht, dass er über alles Wichtige 
informiert wurde.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Harald Kistner ganz herzlich für die Zusammenarbeit in den 
letzten 14 Jahren bedanken, ihm alles Gute für die Zukunft wünschen und hoffen, dass er unserem 
Landesverband außer auf Bezirksebene noch lange in beratender Funktion verbunden bleibt. 
 
Heiko Tannen 
Landesschatzmeister  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
1. Technik Workshop 

Am 5. Mai 2012 fand der 1. Technik-Workshop der Bezirke Hannover und Braunschweig statt.  
11 Teilnehmer waren dem Aufruf gefolgt und trafen sich am Samstag ab 15 Uhr  im Musikstudio Garbsen. 
Wolfgang Gahbler vom Musikstudio hatte zwar einen Workshop in dieser Form noch nicht durchgeführt, war 
aber gut vorbereitet. 
Zunächst wurde eine komplette Beschallungsanlage aufgebaut und strukturiert vom Mischpult über die Boxen 
bis zum Mikrophon angeschlossen und erklärt. Zahlreiche Fragen der interessierten und teilweise schon erfahren 
Techniker der einzelnen Vereine rundeten diesen Teil ab. 
In der Pause wurde weiter „gefachsimpelt“ oder das reichhaltige Angebot des Musikfachgeschäftes begutachtet 
oder getestet. Natürlich wurden auch neue Freundschaften geknüpft und Erfahrungen ausgetauscht. 
Anschließend wurde Probleme beim Aufbau und dem Agieren mit Bassakkordeon und Verstärker erörtert und 
getestet. 
Zum Ende des Workshops wurden noch spezielle Fragen u.a. zu der sog. „Brummschleife“ und sog. 
„Rückkopplungen“ beantwortet und technisch dargestellt. 
Alle Teilnehmer waren sich anschließend einig, dass selbst der erfahrenste Tontechniker hier noch etwas lernen 
konnte und sich die teilweise weite Anreise gelohnt hat. Ich denke, dass alle Spieler und Spielerinnen demnächst 
bei ihren Konzerten sich von dem neu vermittelten Wissen ihrer Tontechniker überzeugen können und einen 
super Sound haben werden. Aber eine Bitte an alle Spieler und Spielerinnen: Lasst die Männer in Ruhe arbeiten 
und stört sie nicht durch ständige Fragen und Einzelprobleme. Sie wissen was sie tun und werden ihr Bestes 
geben, damit ihr beim Konzert einen optimalen Klang habt und das Publikum mit Eurem Können begeistern 
könnt. 
 
Siggi Ristig 
Bezirk Hannover 
 
 
 



 

 
 



 
75 Jahre und kein bisschen leise … 

Jubiläumskonzert der Harmonika-Spielgruppe Hannover von 1937 
 
Am Anfang waren es nur neun Damen und Herren. Sie hatten vorwiegend Unterricht 
auf der diatonischen Harmonika und beschlossen, gemeinsam zu musizieren. So 
entstand im Mai 1937  die „Harmonika-Spielgruppe Hannover von 1937 –HSGH von 
1937 -“, die jetzt mit einem Konzert im voll besetzten Saal des Freizeitheims 
Vahrenwald  ihr 75jähriges Jubiläum feierte. Das Orchester unter der Leitung von 
Svitlana Zinndorf begeisterte das Publikum mit einem weitgefächerten, vielseitigen 
Musikprogramm, das von der Ouvertüre in D über Operetten-Melodien, Oldies und 
Goodies, einer Hommage an Harry Belafonte bis zu Sway und Music reichte. Bereichert 
wurde das mit viel Beifall aufgenommene Mitwirken einer Violin-Solistin (Serenata und 
Fortissimo) sowie Gesangseinlagen (Over the Rainbow und Sway). Auch DHV-
Ehrungen langjähriger Orchester-Spieler, die von Herrn Höhne als 2.Vors. des LV. 
Niedersachsen vorgenommen wurden, gehörten in den Rahmen dieses 
Jubiläumskonzertes. Das restlos begeisterte Publikum entließ auch bei diesem Konzert 
wieder das Orchester nicht ohne Zugaben. 
Die Foto-Collage soll einen kleinen optischen Eindruck vom Konzertgeschehen geben. 
 

H.H./13.05.12 

 
 



 
Freizeit- und Übungswochenende des Kinderorchesters „Happy Kids“ der Langenhagener 
Akkordeonfreunde 
Proben, Spiel, Spaß und Spannung! Unter diesem Motto fuhren die 14 Mitglieder des 
Kinderorchesters „Happy Kids“ der Langenhagener Akkordeonfreunde und ihre erwachsenen 
Begleiter für ein verlängertes Wochenende nach Eckernförde an die Ostsee. 
Bereits bei der Ankunft in der dortigen Jugendherberge wurden alle durch den „Herbergsvater“ 
freundlichst begrüßt. Nach dem Bezug der Zimmer ging es zunächst voller Elan an den praktisch vor 
der Haustür liegenden Strand. Nach einem ausgiebigen Stadtbummel mit einem Besuch in der 
Bonbonfabrik, wo man den „Machern“ mal bei der Arbeit zusehen konnte, sowie einem Abstecher 
zum Hafen, wanderten alle Teilnehmer mit einem Fischbrötchen in der Hand zurück in die Herberge. 
Hier konnte man mit Tischfußball, Tischtennis, Fußball oder gemeinsamen Musizieren den Abend 
ausklingen lassen. 
Am zweiten Tag folgte nach einer intensiven Probe am Vormittag der erste Höhepunkt. Ein Besuch im 
Meerwasserwellenbad, welches auch nach nur einem kurzen Spaziergang erreicht werden konnte. 
Zweieinhalb Stunden toben, rutschen, schwimmen und sich in den salzigen Wellen gemeinsam treiben 
lassen, dass war ein Spaß für jung und alt. 
Der Abend wurde mit einer Nachtwanderung mit Taschenlampen und Leuchtstäben am Strand, bei der 
auch ein Piratenschatz gefunden und ausgebuddelt werden musste, abgerundet. Danach fielen alle 
müde ins Bett. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurde der nächste Nachmittag am Strand verbracht. Ob buddeln im 
weichen Sand, Beachvolleyball, Wasserspiele oder einfach nur relaxen am Strand, da konnte jeder tun, 
was ihm vergnügen bereitete.  
Nach dem Grillen am Abend konnten die Kinder zeigen, dass sie nicht nur in der Gemeinschaft gut 
musizieren können, sondern auch als Solospieler Talent haben. Jedes Kind trug einzeln den 
Mitgereisten ein eigens eingeübtes Stück auf dem Akkordeon oder dem Keyboard vor und erntete 
dafür viel Beifall. Den Abschluss bildete ein Orchester aus Eltern und Begleitern, die abends heimlich 
geübt hatten, und der ganzen Gruppe nun u.a. mit „Hey Baby“ ordentlich einheizten. 
Am Ende der Freizeit waren sich alle einig, dass es wunderschöne und harmonische Tage an der 
Ostsee waren, die unbedingt wiederholt werden müssen und Eckernförde bietet so viele Möglichkeiten 
für Aktivitäten, dass es immer eine Reise wert ist. 
 

 
 
 



 
Gelungenes Gemeinschaftskonzert im Jubiläumsjahr 

 
40 Jahre Akkordeonorchester-Arbeit in Vechta – ein Anlass für ein besonderes Konzert! 
Mit einer Vielfalt von Kompositionen ist das Akkordeon-Orchester Vechta unter der Leitung 
von Peter Zanetti in sein Jubiläumsjahr zusammen mit dem Akkordeon-Orchester Berlin e.V. 
(Leitung: Detlef Quaas) musikalisch eingestiegen. Das Konzertprogramm konnte am 
Samstag, den 10. März 2012 im großen Saal des Kreishauses Vechta vor restlos 
ausverkauftem Haus präsentiert werden.  
Mit dem Jugendorchester unter der Leitung von Martina Oerding, das in diesem Jahr in einer 
instrumentalen Mischung aus Akkordeons und Mundharmonikas sowie perkussiver 
Begleitung auftrat, wurde das Programm schwungvoll eröffnet. Auf dem Programm der 
beiden Hauptakteure aus Vechta und Berlin standen anschließend unter anderem spanische 
Klänge mit „Habanera e Malaguena“, die „Ouvertüre über zwei finnische Themen“ (G. de 
Godzinsky), „Ungarischer Tanz Nr.1“ (Johannes Brahms), berühmte Musicalmelodien aus 
„Les Miserables“, „Mazeltow!“ – eine Klezmer Rhapsodie (A. Mouline), „Silence and I“ von 
Alan Parson, „Libertango“ vom berühmten argentinischen Tango-Komponisten Astor 
Piazzolla und vieles mehr. Beide Orchester konnten durch ihre Klangbeweglichkeit und ihr 
exaktes Zusammenspiel eine musikalische Atmosphäre schaffen, die das Publikum mit lang 
anhaltendem Applaus bestätigte. Die Klangvielfalt des diesjährigen Programms wurde durch 
einen solitischen - und einen Ensemble-Beitrag erweitert. Solistisch wurde klangintensiv von 
Sven Tüpker die „Fantasie Nr.1“ von E.-G. Rosenetzki und vom Ensemble d’Accord eine 
mitreißende, temporeiche wie auch emotionale „Suite“ von R. Bruci dargeboten.  
Zu einem Jubiläumsjahr gehören natürlich auch Ehrungen und so hatte der niedersächsische 
DHV-Landesvorsitzende Harald Kistner viel Arbeit an diesem Abend. Ferruccio Zanetti 
wurde für seine musikalische Aufbau- und Orchesterarbeit weit über 60 Jahre hinaus geehrt, 
da er auch jetzt noch mit seinen nicht sichtbaren 88 Jahren zu den aktiven Mitspielern 
gehört. Seine Ehefrau Heike Zanetti wurde für ihre 50-jährige Orchesteraktivität und für 
diverse andere Jubiläen als aktive Mitglieder wurden Andrea Lorentz, Andrea Hanke und 
Christine Marischen-Kalkhoff, Petra Janßen, Sven Tüpker und Sarah Hermes geehrt. 
Martina Oerding bekam eine entsprechende Würdigung für ihre 10-jährige Dirigententätigkeit 
im Jugend- und Youngsterbereich des Orchesters. 
Ein symbolisches „Merci“ erhielten alle Mitglieder des Akkordeon-Orchester Vechta von 
ihrem Dirigenten Peter Zanetti, der stolz auf die Entwicklung des Orchesters in den letzten 
Jahrzehnten zunächst unter der Leitung seines Vaters und dann unter seiner Leitung  
zurückblickte. Auch die Orchesterspieler bedankten sich ihrerseits mit kulinarischen 
Genüssen bei Ferruccio Zanetti für seine musikalische Arbeit als Dirigent und seit 1996 als 
Mitspieler, bei seiner Frau Heike Zanetti, die neben dem aktiven Mitwirken auch noch 
notwendige organisatorische Arbeiten im Hintergrund erledigt, wie auch mit einem 
Konzertgutschein bei seinem derzeitigen Dirigenten.  
Mit diesem Konzert kam das Akkordeon-Orchester Vechta wiedermal seinem Anliegen nach, 
das Akkordeon einem großen Zuhörerkreis in seiner oftmals unterschätzten Vielfalt zu 
präsentieren.  
Den sympathischen Kontakt mit den Berliner Akkordeonisten setzt das Akkordeon-Orchester 
Vechta Ende des Jahres mit einem Gegenbesuch fort und gestaltet u. a. dort am 3. 
November 2012 um 16.00 Uhr das Herbstkonzert im Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 
Berlin mit. Neben anderen kleineren Proben- und Auftrittszielen noch in diesem Jahr ist der 
Blick und die musikalische Planung auch schon wieder auf das Jahreskonzert im März 2013 
sowie auf den Internationalen Akkordeon-Orchester Wettbewerb in Innsbruck im Mai 2013 
ausgerichtet. 
 
 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Langenhangen, 25. Mai 2012 

 

Einladung zum Dirigenten- und Vorstandsstammtisch  
 
Hallo liebe Dirigentinnen und Dirigenten, liebe Vorstandsmitglieder der Bezirke 
Hannover und Braunschweig! 
Am 24. Juni 2012 wird unser nächster Dirigenten- und Vorstandsstammtisch um 
14:00 Uhr im Vereinsheim der Langenhagener Akkordeonfreunde e.V. stattfinden, zu 
dem wir Euch/Sie herzlich einladen!  
 
Im Dirigentenkreis möchten wir beim bevorstehenden Stammtisch über das Thema 
"Wertungsspiele" sprechen. Was sind wichtige Kriterien? Wie bereitet man sich am 
besten darauf vor? Es wird bestimmt wieder eine inspirierende Diskussion, die 
sicherlich auf für Orchesterleiter interessant sein dürfte, die mit ihrem Orchester 
(bislang) noch nicht an Wettbewerben teilnehmen.   
 
Beim Vorstandsstammtisch werden folgende Themen im Vordergrund stehen: 
- Probleme bei der Vorstandsarbeit (Aktuelle Themen können noch eingereicht 
werden) 
-  Nachbereitung Technik-Workshop 
- Evtl. Vorbereitung eines neuen Workshops (zu aktuellen Themenbereichen) 
- D-Lehrgänge – geringe Teilnehmerzahlen – neue Motivation - Austausch 
- Vorbereitung AkkorDayOn in Papenburg 
Weitere Themen können noch vorgeschlagen werden. 
Unser Treffen findet am 24.06.2012, um 14 Uhr im Vereinsraum der Langenhagener 
Akkordeonfreunde in 30853 Langenhagen, Stadtparkallee 25, statt 

 
Hinweis zur Anfahrt: 
Von der A2, Abfahrt Bothfeld / Langenhagen abfahren – dann in Rtg. Langenhagen 
fahren – 6. Ampel nach rechts auf die Walsroder Str. – an der 2. Ampel ( 
Füßgängerampel ) nach rechts und den Schildern zur VHS folgen – dann linksseitig 
auf den Parkplatz – rechtsseitig befindet sich der Vereinsraum der Langenhagener 
Akkordeonfreunde ( Hinweisschild Integrationsbeirat der Stadt Langenhagen ) 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir Euer/Ihr Interesse geweckt haben und unser 
nächster Dirigenten- und Vorstandsstammtisch regen Anklang findet!   
  
Eine Rückmeldung bis zum 17. Juni 2012 per E-Mail entweder an  olaf.ahrens@hcs-
ev.de  (Dirigentenstammtisch) oder an siggi.ristig@web.de (Vorstandsstammtisch) 
wäre für unsere weitere Planung sehr hilfreich. Alternativ geht’s natürlich auch 
telefonisch unter den oben angegebenen Rufnummern.  
 
Herzliche Grüße 
 
gez. Siggi Ristig    gez. Olaf Ahrens 
 


